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So ein Opa ist eine tolle Sache. Er muss nicht mehr arbeiten,
kann sich voll seinen Hobbys widmen und leben wie er will. Und
natürlich viel Quatsch mit seinen Enkeln machen. Darin ist der
Opa von Melanie und Marlon spitze. Denn er ist ein Rekord-Opa.
Er sammelt Rekorde. Wie den im Langsamlauf. Da hat er sogar
gegen die Schnecke gewonnen. Oder den im Dauerpupsen. Über
zwei Minuten am Stück! All das trägt er fein säuberlich in ein
dickes Buch ein.

Selbstverständlich bereitet er auch einen neuen Rekord vor,
als seine Enkel ihn an diesem Tag besuchen. Dazu müssen sie
das  Luft-und-Liebe-Getränk  brauen.  Mit  dem  kann  Opa  ganz
leicht werden, leichter sogar als Luft und Liebe. Weshalb der
Drink  so heißt. Damit will er dann zu den Venusmenschen
fliegen.  Denn  wenn  es  Marsmenschen  gibt,  muss  es  ja  auch
Venusmenschen geben, logisch.

Aber als er, festgebunden an ein Seil, so unter der Decke des
Zimmers schwebt, fragt ihn Melanie, warum er eigentlich dort
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hin will. Da rückt er mit der Nachricht raus, dass er nur noch
vier Wochen zu leben hat. Hat ihm jedenfalls sein Arzt gesagt.
Und weil er weder verbrannt werden will noch verbuddelt und
von Würmern gefuttert und weil er kein Geld für die Einfrier-
Version hat, will er eben ganz leicht werden und wegfliegen.

Trauern muss nicht nur traurig sein
Fantastisch! Dieser Opa will sein Ende selbst bestimmen! Und
setzt  dafür  alle  Hebel  in  Bewegung,  die  eine  merkwürdige
Großvater-Geschichte so bietet. Bleibt dabei ganz er selbst,
skurril und eigensinnig. Und er bleibt in Kontakt mit seinen
Enkeln. Denen übergibt er sein Rekordbuch. Mit dem Rezept für
die Weh-Nuss. Die muss man backen, wenn man traurig ist, und
denkt dabei an den Opa auf der Venus. Ist doch klar.

Schon entschwebt er, schlägt noch ein paar Saltos in der Luft
und ist nicht mehr zu sehen. Natürlich sind die Kinder total
traurig, weinen gemeinsam mit Hund und Spinne. Und auch mit
ihren Eltern. Dann backen sie die Weh-Nuss und machen sich
auf, Opas dickes Buch mit eigenen Rekorden zu füllen.

So zeigen sie ihren Leserinnen und Lesern – und auch den
Vorlesern -, dass Trauern nicht nur Depression und Schmerz
bedeutet.  Dass  Trauernde  Kontakt  brauchen,  Umarmungen,  von
Menschen und Tieren. Dass es hilft, sich an die tolle Zeit mit
dem Verstobenen zu erinnern. Dass so Kreativität freigesetzt
wird, die durch das eigene Leben trägt. Und dass geliebte
Menschen genau auf diese Weise bei uns bleiben.

Ralf Ruhl
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